
Dienstadt 
 
1314 wurde das Dorf als Distad erstmals urkundlich erwähnt. Bereits im Jahr 1341 wurde es 
umbenannt in Dienstadt. Im 14./15. Jahrhundert ging der Ort durch einen Kauf vollständig in 
den Besitz des Hospitals von Bischofsheim über. Bis 1803 gehörte Dienstadt zu Mainz, dann 
bis 1806 zu Leiningen, anschließend kam es zu Baden. Am 1. Januar 1972 wurde Dienstadt 
im Zug der Gebietsreform in Baden-Württemberg nach Tauberbischofsheim eingemeindet. 


